Gemeinde- und Staatsarbeiter Thun

Ordentliche Hauptversammlung vom 18. Februar 1922. Bei einem mässigen Besuch fanden die vorliegenden Geschäfte, die allerdings nur administrativer Natur waren, rasch ihre Erledigung.
An Stelle des verunfallten Präsidenten, Genosse Giger, führte Vizepräsident Genosse Bühlmann den Vorsitz.
Die Protokolle der Ordentlichen Hauptversammlung vom 29. Januar 1921 sowie der Versammlung vom 14. Januar 1922 erhielten die Genehmigung, wobei den Ausführungen des Sekretärs beigepflichtet wurde, dass die Hauptversammlungsprotokolle nicht mehr bis zur nächsten Hauptversammlung, also ein Jahr, zurückgestellt werden, sondern der darauffolgenden Sektionsversammlung vorzulegen seien.

Unter Mutationen rief ein Austrittsgesuch des Genossen Johann Pieren, Pferdewärter, der infolge seiner Pensionierung auszutreten wünscht, eine rege Diskussion hervor. Genosse Kassier Blaser macht die Mitteilung, dass er Pieren auf die materiellen Vorteile seiner weiteren Mitgliedschaft aufmerksam gemacht habe, doch ohne Erfolg. Es stehen sich dann zwei Auffassungen gegenüber, diejenige des Vorsitzenden, es könne Pieren nur auf Jahresende den Rücktritt nehmen, während dem der Sekretär die Pensionierung dem Austritt aus dem öffentlichen Dienst gleichstellte und somit der Gesuchsteller auf Monatsende zu entlassen sei. Das Austrittsgesuch wird  zur Entscheidung an die Geschäftsleitung überwiesen.
Der schriftlich vorliegende Jahresbericht erhält seine Genehmigung.
Beim Kassabericht und Abnahme der Jahresrechnung, die beide ebenfalls ihre Genehmigung erhielten, konnte mit Genugtuung festgestellt werden, dass eine Vermögensvermehrung von Fr. 2171.10 erzielt werden konnte. 
Es stimmte die Versammlung dem Vorstandsantrag bei Festsetzung des Wochenbeitrages pro 1922 in seiner bisherigen Höhe von Fr. 1.- zu.
Das Traktandum Wahlen gab ebenfalls zu Diskussion nicht Anlass, indem sich die meisten Genossen zur Wiederannahme bereit erklärten.  Es wurden gewählt:
Präsident: Genosse Heinrich Giger,
Sekretär: Genosse W. Stünzi,
Kassier: Genosse Hans Blaser,
und als weitere Mitglieder des Vorstandes die Genossen Karl Bühlmann, Johann Dällenbach, Emil Kupferschmied,  Ernst Würmli,  Hans Bürki, Johann Strahm und Jakob Liechti.
Ein weiteres Mitglied, das bisher von der nun fusionierten Gruppe Armeemagazine gestellt wurde, hat in der nächsten Versammlung die gemeinsame Gruppe O.K.K. vorzuschlagen.

In die Geschäftsprüfungskommission beliebten die Genossen Ernst Joss, Gemeindearbeiter, Fritz Egli und Adolf Egger, Pferdewärter, Jakob Kratzer, Kasernenarbeiter, sowie Wilhelm Mann vom eidg. Bauamt.
Leider musste das Referat über die Ausrichtung der Teuerungszulage an das eidg. Personal pro 1922, das Genosse Nationalrat Bucher, übernommen hatte, infolge seiner nicht verschiebbaren Ortsabwesenheit von der Traktandenliste abgesetzt werden, und gibt der Vorsitzende durch Verlesen des Bundesbeschlusses die Tragweite desselben bekannt.
Unter Korrespondenzen wurde das Gesuch der neugegründeten gemeinnützigen Bau- und Wohnungsgenossenschaft um Beitritt und Zeichnung eines Anteilscheines zurückgelegt, indem der Vorstand zur Behandlung desselben vorher keine Gelegenheit hatte.
Im Verschiedenen machte ein Genosse der Gruppe Zeughaus darauf aufmerksam, dass die Zeughausarbeiter heute noch nicht wissen, ob sie der eidg. Versicherungskasse als Versicherte oder nur als Spareinleger angehören, indem ihnen nie eine Mitteilung zukam und sie die Statuten ebenfalls nicht erhalten haben. Der Vorstand übernimmt es, die Verwaltung zur Bekanntgabe zu veranlassen.
Dem, wie bereits eingangs angeführt, verunfallten Präsidenten Genosse Giger entbietet die Versammlung die kameradschaftlichsten Grüsse und besten Wünsche zur baldigen Genesung.
Der Gemeinde- und Staatsarbeiter, 17.3.1922.
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